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Wohnen in den Reben: Maison Masserey von Berclaz-Torrent Architectes
in Venthône VS, 2010
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Raphaël Berclaz vor dem Büro in Sion. Bilder: Michel Bonvin

Raphaël Berclaz

1967-2016

Ein feines, schalkhaftes Lächeln ist
erloschen. Es ist jenes unseres Archi-
tektenkollegen Raphaël Berclaz. Er
hat sein Leben durch eine seiner Lei-
denschafren - die Berge — verloren.
Mit ihm hat uns nicht nur ein ruhi-

ger, bedächtiger und ungemein sach-

verständiger Mensch verlassen, son-
dem auch ein rigoros und ganzheitlich
denkender Architekt, der den schö-

nen Dingen und seinem Kanton sehr

zugetan war.
Raphaël ist in Sitten zur Welt

gekommen und erwarb sein Diplom
in Architektur 1992 an der HES in
Genf. Mit der Gründung des Büros
Berclaz-Torrent beginnt 1993 eine

erfolgreiche Werkgeschichte. Sein
Zusammenschluss mit Jean-Luc Tor-
rent funktioniert wie eine Fusion.
Als Pioniere einer neuen Ära junger
Architekten im Wallis beeindrucken
die beiden die Fachwelt durch ihre
frische und unkonventionelle Archi-
tektur. Das bezeugt bereits eine Er-
wähnung anlässlich des Wettbewerbs
für das kantonale Gefängnis in Sit-

ten (1993). Die Bürogründung ist
auch der Beginn einer soziologischen
Reflexion über zeitgemässe Formen
des Wohnens, über das Entwerfen in
der Landschaft und eine Suche nach

Alternativen zur herkömmlichen
Siedlungsweise. Das technische
Mehrzweckzentrum für die Ge-
meinde Anniviers in Vissoie (Wett-
bewerb 2011) ist kennzeichnend
dafür. Statt ein grosses und ins Auge
fallendes Bauwerk zu errichten,
bringen Berclaz-Torrent das Nut-
zungsdispositiv zum grössten Teil in
der Tiefe des Bergs unter. Die Infra-
struktur bleibt unter der Erdoberflä-
che verborgen. Nur der administra-
tive Teil ragt als Kopfbau hervor,
und dabei entsteht ein ganz natürli-
eher Ort. Dieser Ansatz zeigt perfekt
die sensible und nachdenkliche Hai-

tung, die die Arbeit von Raphaël
und Jean-Luc stets in den Respekt
für die natürliche wie die gebaute
Umwelt einbindet.

Raphaël Berclaz war aber nicht
nur ein grossartiger Entwerfer, son-
dern auch ein aussergewöhnlicher
Konstrukteur. Die meisterhafte
Verbindung von Materialien und
Details ist bei jedem Projekt offen-
kundig. Sein grosses Wissen stellte

er als Lehrer für Zeichnerlehrlinge
im zweiten Lehrjahr, Fachrichtung

Architektur, in den Dienst der Aus-
zubildenden. Auch der Bereich
Energie war ein grosses Engagement
in Raphaëls Tätigkeit: Er begann
eine Sensibilisierungskampagne zum
Thema Energiesparen in den Primär-
schulen. So wurde eine ganze Gene-
ration junger Menschen auf eine

sparsame Energienutzung im Alltag
aufmerksam. Seine Kurse integrier-
ten sowohl Aspekte der Elektrik und
Heiztechnik wie die sparsame Nut-
zung von Wasser. Dieses Bewusstsein

ist auch in den verwirklichten Pro-

jekten des Büros Berclaz-Torrent er-
kennbar, von denen viele das Miner-
gie-Label erhalten haben. Als Mit-
glied des Bunds Schweizer Archi-
tekten und des Schweizerischen In-
genieur- und Architektenvereins hat
Raphaël sich stets für eine qualitativ
hochstehende Architektur und eine

nachhaltige Raumentwicklung ein-

gesetzt.
Wir haben nicht nur einen er-

fahrenen und verantwortungsbe-
wussten Architekten verloren, son-
dern eine Leitfigur im Bereich Kon-
struktion und Jugendbildung und
überdies einen aufrichtigen Freund.
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